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Hilfe für ...
... das Zusammenstellen der richtigen Doku-
mente in einer sinnvollen Reihenfolge. 
Die hier aufgeführte Dokumentenliste stellt 
eine Empfehlung für die Zusammenstellung 
der Ausschreibungsunterlagen dar.

Merksatz:
Alles, was Bestandteil des Werkvertrags ist, 
sollte bereits in den Ausschreibungsunterlagen 
vorhanden sein.
So wenig wie möglich, so viel wie nötig.

Normen:
Art. 7 SIA-Norm 118:
Die Ausschreibungsunterlagen in ihren 
Bestandteilen und in ihrer Rangordnung.

Deckblatt: individuell oder nach Vorgabe der Bauherrschaft

Kostenzusammenstellung: das Total der Summen entsprechend den verwendeten Gliederungen,
z. B.: nach NPK-Kapiteln. Diese Angaben sind natürlich für jede Ausschreibung neu zu erstellen, 
Gesamttotal, Mehrwertsteuer am Schluss ausweisen.

Bauherrengrundlagen: Text der vorgesehenen Vertragsurkunde, Allgemeine Bedingungen (z. B. AGB).

Besondere Bestimmungen: Diese fassen alle objektspezifischen Angaben zusammen und können mit 
dem NPK 102 «Besondere Bestimmungen» erstellt werden. Die Kostengrundlagen können mit dem 
NPK 103 «Kostengrundlagen» definiert werden. 

Leistungsverzeichnis: NPK-Kapitel
im jeweils aktuellen Versionsjahr

Pläne: Zusammenstellen aller wichtigen 
Planinformationen zum Objekt wie z. B.: 
Katasterplan, Situationsplan, Ausschreibungspläne

Termine: 
- Terminprogramm mit Meilensteinen
- Baubeginn, Bauende oder Bauzeit der einzelnen

Arbeitsgattungen
- Bauprogramm

Beilagen: Objektspezifische Vorgaben, z. B.: 
Kontrollpläne, Bauphasenpläne, Schemaskizzen, 
Entsorgungskonzept, baustellenspezifische 
Massnahmen, Merkblätter

Vertragsurkunde
Als Vertragsurkunde wird das standardisierte SIA-Vertragsformular Nr. 1023 «Werkvertrag 
zwischen Bauherr und Unternehmer» oder der «KBOB-Werkvertrag» empfohlen. Hierbei 
ist von entscheidender Bedeutung, dass alle Informationen in der Vertragsurkunde den 
übrigen Dokumenten der Ausschreibungsunterlagen vorgehen. Daher ist genau zu über-
legen, welche Informationen in dieses Dokument aufgenommen werden sollen. 
Der standardisierte Vertrag des SIA gliedert sich in die folgenden Kapitel: Bestandteile 
des Vertrags, Vergütung, Abreden, Fristen, Haftpflichtversicherung des Unternehmers, 
Zahlungsbedingungen, Besondere Vereinbarungen, Gerichtsbarkeit und Gerichtsstand. 
Die Vorlage der KBOB ist detaillierter und wird vor allem von den öffentlichen Bauherren 
verwendet.

Besondere Bestimmungen
Die Verwendung der NPK-Kapitel 102 «Besondere Bestimmungen» und 103 «Kosten-
grundlagen» bilden eine geeignete Struktur, damit alle relevanten Punkte abgehandelt 
werden können. Es ist darauf zu achten, dass die objektspezifischen «Besonderen Bestim-
mungen» klar von den «Allgemeinen Bestimmungen» des Bauherrn getrennt werden.
Das sorgfältige Durcharbeiten dieser NPK-Kapitel kann in der folgenden Ausarbeitung der 
verschiedenen Leistungsverzeichnisse viel Arbeit ersparen, weil diese für das ganze Bau-
projekt gültigen Informationen nicht in allen Leistungsverzeichnissen wiederholt werden 
müssen. 

Allgemeine Bedingungen
Die SIA-Norm 118 enthält Regeln betreffend Abschluss, Inhalt und Abwicklung von Verträ-
gen über Bauarbeiten, die mehrheitlich für alle Arbeitsgattungen geeignet sind. Sie klärt 
die in diesen Verträgen gebräuchlichen Begriffe, bietet eine Übersicht über die einschlägi-
gen Rechtsfragen und zeigt, gestützt auf praktische Erfahrung, wie diese in angemessener 
Berücksichtigung der beidseitigen Interessen gelöst werden können. Soweit die Norm 
Rechte und Pflichten der Vertragspartner umschreibt, wird sie dadurch rechtsverbindlich, 
dass die Partner sie als Werkvertragsbestandteil bezeichnen.
Ein weiteres Element der allgemeinen Bedingungen stellt die Normenreihe «Allgemeine 
Bedingungen Bau (ABB)» dar. Herausgeber der ABB sind der SIA und der VSS. Die einzel-
nen Normen dieser Reihe enthalten in Ergänzung zur SIA-Norm 118 «Allgemeine Be-
dingungen für Bauarbeiten» detaillierte Regeln betreffend Abschluss, Inhalt und Abwick-
lung von Werkverträgen einzelner Arbeitsgattungen. Die ABB dienen dem Zweck, Rechte 
und Pflichten vom Bauherrn und Unternehmer so zu regeln, dass die Anforderungen an 
das Bauwerk, die in den technischen Normen beschrieben oder vom Bauherrn verlangt 
werden, bei der Bauausführung effizient erfüllt werden. Dazu gehören auch die Ausmass-


